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Es ließe sich noch vieles über die Vortheile des

Fastens sagen; aber das beßte aus allem wird wohl

dieß seyn, wenn wir immer so nüchtern nnd ent-

haltsam leben daß wir dieses Mittels selten oder nie

bedörfen. Es ist wirklich zu bedauern, daß wir von

der einfachen Nahrungsart unsrer Vorväter so weit

abgewichen Milchspeisen und Früchte waren ihre Lieb?

lingsgcrüchte unsere. Tafeln sehen ganz anders aus

wir verschlingen alles Eßbare, und oft kommen die

Produkte aus allen vier Welrthcilen in einem Magen

zusammen. Was Wunder, wenn die Verdauung nicht

gehörig vor sich geht, und unser halbes Leben eine

UebepfressungS Unpäßlichkeit ist. Dies mag vielleicht

eine der wichtigste» Ursachen seyn, warum wir ausge«

arteten Abkömmlinge von den alten Helvetiern an

Muth und Körpersstärke so sichtbarlich abgenommen

haben.

So eben lese ich in der Zeitung das Dekret einer

allgemeinen patriotischen Fasten in Frankreich. Mir
fällt mein Lieblingsspruch dabey ein : Wahrheit bleibt

immer Wahrheit. ES ist in der Thal bcmerkenSwcrth,

das Noth, Zeit und Umstände oft auf Dinge leiten,

deren Nothwendigkeit man weder der Vernunft noch

der Religion glauben will. Fasten ist vielleicht das

beste Heilmittel gegen alle Vcrnunftschwelgcrey.

Nachrichten.

ES sind zwey Zimmer, sehr bequem für einen

Marchand zu vcrlehnen.



U. l.sbbc Idz^c lcrz st,e la ioire cian5 le mz^z^ìn
oc avec >t. ^rclrii>becri rnzilvn cie btaciaine la Az.live cie A oil. II etì aliorci en mouilèiinez collez cie
coron; La, Zonnecz cie cocon moucboirz cie coî
Se te pocke en blanc öc ci- couleur, lacinz noirz,
xoucire » cbocolar bil cire à caclicker zi>zuillez Lc
cra/on-» II talc les rrocz öc is charte ciez commit. >

uons pour un mocüc^ue ì)ene^5e«>

Z» Erleichterung der respe. Jnnhabern von franzô"
fischen Leibrenten - Contrakten deren pergamentene
Originale nach Paris versendet werden müßen, und
von denen man Abschriften haben möchte, hat Hr.E m a n u e l H o r tin, Buchdrucker z» Bern übe»
nomiucn so viele verschiedene Ausgaben, in seinen
Kosten sauber und correkt abdrucken zu lasscn als

j,, bei, vcrschicdeueil
fahren if lay gehabt haben, es seyeauf l'oncinez, g„f

Lo"^NNl- -W. inci». oder auf das I'N...eI.ste!
Wirklich sind fertig - I. Lcilc cie àveu bre öc

Occeàe l7)7â II. Oc Novembre 1758. III. v'^oûr^ ^ vu S roo.ic, 177-.
VN, m

2 8 S- à 7 pour ccnc.Vlll. 0s lanv.er 1777. IX. öc X. OeNovember .778.iur une-Lc lur «ie x l'ècez. XI. Oe dlovembre 1779.Xll. Oe kevrier i78,. XII'. ve à- 1781. X V.
De/anv.cr 1782 XV. ve Occembre 178?. XVI.ve Occ-morc- .7s;. XVII Är XVIII. Oe àembre
1787- 2 10 Le à 9 ä 8 Le à 7 !"'urccnr Alle übrigen sind in der Arbeit und werden
bis den 8tcn Marz fertig. Jeder Abdruck kostet roBt.Brief und Geld erbittet man sich franco.

Rechnungsraz.

Urs Hofer von Grcncheu.

AllfgehSbene Gant.

Martin Kisling Bicrsieder von Otten.
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